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WVWerwaltungsberidyt

Der

Divehtion des Militdirs.
(Diveftor: Herr Regierungsrath Karlen.)

Sm Beridhtsjahre wurden folgende auf dag Militdrivefen
begiigliche Lernrdnungen exlafjen:

A. Gidbgendjjijdhe, vom Bunbedrathe exlaffene:

1) Verordnung fiber Retjeentjchddigungen fite Offtztere und
Unteroffiziere, vom 23. Februar; |

2) Berordnung dfiber die Bejdhaffenheit der Gewehre und
Audritftung der Bataillond- und Bitdjenjchmiediverfzenq-
fiften und der, Gewehrbeftandtheilfiften, jowie fiber die
Berfertigung und Verpadung der Munition, vom 16.
Mdry;

3) Verordnung fiber die Bildung von Jnfanterieinftruftoren,
bom 14. Degember.

B. Santonale, vom Regievungdrath exlafjene:

Lerprduung itber die Organijation Dder Landwehr, vom
24, Anguit.

-

- L. Allgemeine Berwaltung.

Die BVevorduung ded Regierungdrathed vollziehend, wurde
die gejammte Landwehr aus derjenigen Mannjdyaft , die ihre
Dienftzeit in Der RNejerve, beiehungdweife tm Ausdiuge vol=
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lenbet batte, organifivt, fo Dap Ddiefelbe nun in folgenden
Gattungen befteht :
~in 2 Sompagnien Genie;
3 2 Artillerie ;
493 2 Dragonern;
s " Sdharfidyiigen; .
, 8 Bataillonen. Jufanterie ju 6 Rompaqmen

n

%erner jourden in Der Nejerve die Pontonunierfompaguie
INo. 5 und die halbe Guidenfompagnie No. 9, die bHisdahin
wegen Mangeld an gentigender Mannjdhaft nicht formirt wer-
Den fonnten, neu evvichtet. Durch die Fovmation Ddiefer bei-
Den taftijchen Ginheiten und durch die Organijation der Land=
wehr {ind min durdy den Kanton alle fachbesliglichen Bun-
Dedvorjdyriften vollzogen.

Die Bejesung der Lieutenantsftellen it den Spesial=
waffen Der RHejerve ftieBen immer auf Sdywierigfeiten. Aelteve,
Denv - refervepflichtigen  Alter angehdrende Sﬂh[ttarpf[wf)ttqe
fanden fich nidht, um noch fretwillig e Afpivantenturfe ju
machen und die Brevetirung dltever Unternffiziere, nhne vor-
herige Afpivantenturfe beftanden zu haben, war im Wiber-
fpruche mit Den reglementavifchen LVor{chriften und hatte je-
desmal Vemerfungen der eibgensdifijden Behdrden zur Folge.
Budem befdywerten f{ich die Offiziere Ded Audzugd ber be-
freffenden Waffen, Dafy die Laft ded Dienfted melhr auf thnen
ltege, al8 auf den Offisieven Der NReferve und bdieje Doch tn
Der Jegel m]d)er in Den Graben vovriiden. A3 Wiittel
Diefe Uebelftande su bejeitigen, evachtete man ald angemeffen,
wenn die Offisieve Der Spezialwaffen, ftatt abgejdndert im
Aussuge und der Rejerve zu avanciven, duvd) beibe Wiliz-
flajfen unabgefsnbert befdrdert wiirben, vorbebaltlich, daf bdie
vejervepflichtigen Offistere auf thr Verlangen nur in der NRe-
ferve verwendet  iwerden. Durch Bejdhluf bded Grofen
Rathed vom 8. Juni  wurde dann geftattet, die ausditger-
pilichtiaen Offiziere aud) tn dex Rejerve vermenden ju finnen,
wodurch der beabfichtigte Swed erreicht wurde.
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- Gleidhy in Den erften LWodyen ded Vevichtdjalhres , liegen
die politijhen Verhaltniffe unjerer Nachbarftaaten auferge-
wibnliche militarijhe Wafnahmen der Eidgenojjenjdaft vor-
audfehent und bald erfolgten BVejdhlitffe und Wittheilungen
De3 Bunbedrathed und Dded fdhweizerijdhen Iilitdrdeparte-
ments, die bie Grgangungen und auperordentlicdyen Jnjpeftionen
- De8 ‘imateueﬁen Bereithaltung der %ruppen | R
swedten.

Durch Bejhlupnahme ded Bunbdedrathed vom 27. Mary
fand einte neune Ginthetlung der eidgen. Avmee ftatt.

Den 24. April bejehlop der Bundedvatl, von Der L. und
VIIL. Divifton die fammiliden Augstigermannijcdhaften in Kriegs-
beceitichaft su feBen und einen Theil Der Leftern fofort in
DOienft su berufen. !

Vor bernifdhert Truppen mwurden in %DIqe btefer Bey=
fiigung auf’é Pifet geftellt

Die 12-Pfiinder Kanonenbatterie No. 5;

, SdarfidiiBenfompagnie No. 27 und 33;

- ,, Bataillone No. 58, 60 und 62.

Unterm 26. April wurde auBer einigen Truppen anderer .
Kantone dad Vataillon No. 60 in eidgen. Dienft berufen
und nacdh dem Kanton Teffin beftimmt.  Durch) Bejdyluf desd
Bundesdrathes vom 22. Mai hatte wieder unter andern Truppen
audy die Sdharfichiisenfompagnie No. 33 in Den Kanton
Tefftn und in Folge BVejhluf vom 30. Mat 'die Scharf-
Jdyiisenfompagnie No. 4 ebenfalld mit einigen andern eidgen.
Truppen, 3u Dedung der Schweizergrange gegen dad Veltlin
und Tyrol in Den Kanton Graubimden etnzurvitden.

Mit Scretbenn vom 20. Suni seigte Der Bunbdesrath
vem RNegierungdrathe an, daf er durch die Umitinde veran-
lafit, bie Pifetftellung ber Vi Divifton aufgehoben, bagegen
Diejenige Der [X. Divifion angeorduet habe. Lon den Trup-
pert unfered Qantons Gejdhlug diefe Verfligung eimyig das
Bataillon RNo. 59.-

Den ~16, Juli wurde die Pifetftellung aller %ruppen
aufgehoben. :
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 Ungewifs, welche Ausdehnung die Truppenaufgebote nod
nebhmen mbdyten , evtheilte Der Regierungdratlh der Miilitdr-
diveftion um allen GventualitGfen in Bezug anj Bejpannung
Der Kriegsfubriverfe zu begegnen, den Auftrag, mittelft Ver-
tragen mit suverldjfigen Perfonen die bendthigte Sahl Prerde
sur Vefpannung Dder Avtilleriefubriverfe und der Fourgons
per Jnfanterie und Scharfjdyitben in gehdriger und moglichit
vortheilhafter Weife gu fidyern. “

Gine andere auf die Truppenbereitichaft besitgliche Ber-
fligung Ded NRegierungdrathed war, daf er unferm 29. Mdry
jhon exfannte, Daf auf die Dauer von dret Monaten den
berittenen Offisieren der Snfanterie (mit Ausjchluf der Quar-
tievmetfter) Der fArtilleviefompagnien und Den Hauptleuten
Ded Gented Ded Audzugs, fiir ein effeftiv gehaltenes Neit-
pferd, vom Tage Der Ginjdhdpung an, eine Fouvagevation
berabfolgt werden folle. Gin vom Regierungdrathe an den
Bundesgrath gevichteted Anjuchen wm Uebernalhme diefer Koften
auf Rechynung Ded Vunded hatte nidht den gehofften Criolg.
Crit bep der Pifetftellung der Divifionen No. I und VI,
vom 9. April an, fibexnalm die Cidgenoijenjdhaft die Koften
diejer Fourageverghitungen fitr die Pierde Der Offtsiere Diejer
beiben Divifionen:

Wie beveitd angedeutet, hatte der Bundesdrath gletch beim
Gintritt Der Ddie angefithrien Sruppenaufgebote veranlaften
politijhen Verbdltnijle , etne auBerorbentliche Jnjpeftion Dex
Krieg8vorrathe der Kantone und eine Lefdrderliche Critellung
Ded Feblenden im Perfonellen und Wiateviellen verordnet.
Um nun jowobhl dag nody fehlende Kriegdmaterial o bald als
immer thunlich su erftellen, al8 audy der Regierung die erfor-
Derlichen Mittel su Beftreitung Der dDurcdy die beveitd exfolgten
und in Yusficht geftandenen Truppenaufgebote ndthig ge-
iwordenen oder noch erforderlich werbenden auperordentlichen
Meehraudgaben an ' die Hand 3 geben, namentlich fiir Pferbe-
miethen, BVevabfolgung von Fouvagevationen fiix von Offtsieven
effeftiv gehaltene Dienftpferde, Anjdhaffung von neuen Ka-
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piitten, bewilligte Dey Grofe Rath untexm 4. Juni einen
auBerordentlichen Kredit von Fr. 300,000.

Sm Qaufe Ded Monatd Mai, exhielt die Negierung offi-
stelle Amzeige, Dafi Die Jogenannten Sdhiveizervegimenter in
neapolitanifdhen  Dienften, fortwdhrend bdad eidgendifijche
Banner, bejiehungdweife bet Den eingelnen Regimentern die
rejp. Kantondwappen tragen, obfdon, abgejehern von allen
fibrigen auf dte Werbung u. §. w. Ddiefer Regimenter Dbeyiig-
lichen Gejese und Verbote, die mehrften Kavitulationen aus-
gelaufen waven. Der Regierungdratlh fonnte diefe Witthei-
lungen um fo weniger gleichaitltiq hinnehmen, al8 bet Den da-
mald Herrjdyenden Kriegdverhdliniflen in Oberitalien nidht be-
mefjen werden fonnte, ob nicht vielleicht Meapel mit i Den
Srieg werde verflochten werden, in weldhem Falle dag Fort-
tibren Ded eidgendifijchen, refp. Ded Fantonalen Wappens in
Den Fahnen Der evwdhnten NRegimenter, zum wejentlichen
Prdjudiy dDer von der Eidgenofjenjdhaft proflamivten Meutralitdt
gereichen fonnte. Jm Anfange des Monatd Juni exgieng
Defpbalb von der Militdrdivettion im Auftrage Ded Regierungs-
rathed, unter Darftellung ded Sadyverhalted, dad Anjuchen
an Den Herrn Sommandanten Ded 1V. Sdhweizerreqimentesd
in  neapolitanifchen Dienften , fiix Dad zur JFeit Bewn
Sapitulation abfchlof und dad auf feiner Fabne dad Berner-
Santondwappen trug, er mbcdhte durdy feinen Ginflup dabhin
su gelangen fudyen , Dag Dem Regimente ein anbered Feld-
aetchen, ftatt feiner bidherigen Fahue verliehen werde.

Ueber den Griolg diefed Anjuchend erbielt die Regierung
feine offtstelle Mittheilung, hingegen wurde auf auferordent-
lichem 2Wege vernommen, dap die fraglichen Regimenter, aus
Griinden, die gegenvdrtiqem Berichte fremd {ind, am 24. Augquit
und 1. SGeptember bedanft, d. . aufgeldf wurben, nadhdem
bereit8 am 19. und 20. Juli unerwartet eine nambafte Sahl
Gzirfa 1000) Der diefen Regimentern angehrenden Solbaten,
groBtentheil8 ohne Subfiftenymittel tn Biel angelangt waren.
Andeve Abthetlungen folgten und 3war waren dann die Lep-
terir, namentlidy die aud WMannjdyaft Des IV. Regintenitd mit,
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. hinldnglicdhem Gelde gu ihrem Unterhalte verfehen , indbem fte
vor threm Abmarjdhe von Neapel gehdrig ausdbezahlt worben
waven. Duxch Anordnung ded  Regievungdftatthalteramtesd
Biel mwurben Alle in entfprechenden Lofalien fiir eine Nadht
untergebracht und jo  weit ndthig per Cifenbabn nadh
ihrer Heimath inflradivt. Dad Regievungditatthalteramt Biel
forgte audy fiir BVerpflegung und den CGifenbabhutrandport der
WMittellofen unbd e§ leiftete Dbie (51bqennﬁenicbaft Beyahlung
fitr Die Daljerigen SKoften.
, RNady exfolgter Anfldjung der Regimenter I)cmbelte ed fichy
davam, auf amtlichem Iege die Rechte der: Penftondbereditig-
ten ju wabren, was vorerft durdy Ginfendung lateintjdher
Taufjcdheine der Betveffenden gefchah. Durch BVermittlung der
WMilitdrdiveftion mwurben die Taufjdheine von 12 bernifdyen
Offtsteren und 465 Unteroffisieven und: Solbaten - bed IV.. , °
und 28 ded II. Regimentd eingejandt. Vom L. und 1. Regi-
mente lagen feine LVerjeidhnifle vor.

Sm leptidhrigen Berichte mwurde bereits angefithrt , Daf
die Bundedbehirden thr Augenmerf -auf die Einfithrung einesd
gezogenen Gewehred fiir die gejammie Jufanterie richten.
Durdy - Bundedbefchluf vom 26. Jdnner 1859 - fam Ddiefe
Angelegenbeit nun  ju einem beftimmien Siele. Nady diefem
Bejhlupe jollen ndmlich die Rollgewehre jebiger LOrbonnany
sur Bewaffnung der gefammten bisher , bamit . audgeriifteten
Jufptruppen ded Bunbedausdzuged und der Bundedrejerve nad
dem Oyjtem Prélaz-Burnand auf Koftenr Der Gidgennijen=
{chaft . umgedndert werden , mit Audnabhme Dbdevjenigen Kom-
pagnien, fiiv welde dag Jdgergewehr beftimmt ift, aljo. mit
Qudnahme je etner Jagerfompagnie der Bataillone ded Ans-
s, Den Kantonen wurden, aufer eintgen wenigen wefentli-
dhen jpestell begeichneten Soften, die Der Lerpadung der Ge-
wefhre jur Verjendung an die 3u ervidyfende elbgen Hmanf
berungswerfitdatte auferlegt. :

Bur Bollstebung Ddiefed widhtigen Bundedbejhlurjjes er=

- liep ber Bundedrath unterm 4. Mdry ein Kreidjdhreiben an

jammtliche etdgendifijdhe Stande. AMit der Eﬂhttbedung, DaB
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Die eidgen. Umdanderungdwerfitdtte in Jofingen erftellt et
und thre Arbeiten anf 1. April 3u beginuen habe, wurde den
Santonen itber dDen Gang der Umdnderungdarbeiten, fiber die
Babl der von fedem Kantone umgudndernden Gewelhre, fiber
die Friften su Ginlieferung dexjelben an bie LWerfitatte u. §. w.,
bie nbthigen Grofinungen gemacht und auch ein Tavif {fiber
die Den Kantonen jufallenden Kojten aufgeitellt. facy Wiit-
gabe diefer Griffnungen hatte dDer SKanton BVern 13,482 Ge-
wehrldufe zur Umdndernng nady Jofingen 3u fenden und
~ awar it 6 Liejerungen von 1000 big ju 3000 Gewelyrldufen.

Um diefen AnforDevimgen gehdrig nadyufommnien, wur-
ben fofort Die nbthigen Vorfehren getroffen, dDamit einestheils
aud den , Borrdthen ded Beughaujed die zur Umdnderung
brauchbaren Gewehrldufe nady Sofingen verfendet und u
gleichem Zmwece die in Den Hinden der Soldaten befindlidher -
Gemwehre in dad Beughaug juriiaefendet werden fhnnen. ,

Dte BVevydgerung der nun 4r's LWerf gefehten Axbeiten
und melhr nod) die Avbetten Der Unianderungdwertitatte jelbit,
bie Bieles zu witnjchen dibrig liefen , bejtimmten den Regie-
rungdvath feine daberigen Bemerfungen dem BVundedrathe vor=
sutvagen und thm endlich gevadesu ju erfldven , daff exr Beden-
fen trage, die Gewelhrfendung an die Umdnderungdwerfitatte
nach Jofingen ohne Weiteves fortjegen ju lajfen. Nady etnem
bievauf vom Bundedrathe erlajjenen Kreidjcdhreiben bom 26.
Degember 4559 , jcheinen audy von andern Seiten dhnlidye
Bejchwerden eingelangt ju jetn. Der vorldufige Crfoly dex-
jelben war, dap Der Vuubedrath in Sacdhen eine Special
fommifjiort niederfelste und e8 waven nun auf die BVevichie
Diejer Sommijfion Hin die wetteren Verfiigungen u gemwdr-
tigen. :

Da auferdem duvch die Vollziehungdanovrdnungen Hed
Bunbedrathes den Kantonen tn der Gewehrumdnderungdan-
gelegenbeit Roften jugedacht worden, die nady dem Be-
jdhlujfe Der Vundedverfammlung ungweifelbaft die Eidbgenof-
fenjdhaft tvagen jollte, jo wenbete fich Der NRegievrungSrath *

%2
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Defhalb mittelft Gingabe vom 27. Juli reflamivend an bdie
Bundedverjammlung, die Dex EGingabe mehrentheild auch ent-
fprad).

Die Anjhaffungen des neuen Sdgergewebyd fitx das
Sontingent ded Kantond, . b. fitr je die erfle JFdgerfom-
pagnie der udiiiger- Bataillone, wirden 6i8 Ende ded Be-
~ ridhtjahred vollendet. Sowobl jur Beftreitung der Hierfinx dem
Santone auffallenden Koften, ald wie fitr fene, welche thm
nodh aud der Umdnderung der Jufanterie - Rollgewehre er-
wachjen , bewilligte Der Grofe Rath unterm 24. Weinmonat
einen Machfredit von Fr. 30,000.

Sm Verichtsjahre beveiteten fich auch in Beyug auf Ddie
Uniformivung der Truppen Verdnberungen vor, die nament-
- lidy auf die Abjchaffung des Uniformirafs hingielen. Durd)
Kveisichreiben vom 3. Februar wurden die Militdrbehsrden
Der Kantone durch dasd jdhweizerifche Militdrdepartement ein-
geladen, ihm jowohl fiber die Frage fiber Abjchaffung des
Uniformirafd und feiner Grieung durcd) die Grmelwefte oder
Den Waffenrod , jo wie Alled, wad {ih auf die Vereinfaz
chung , Andritftung und Bewaffrung der eidgendjitjdhen Trup-
pen beyteht, ibre njichten und LWitnjche mityutbheilen. Ote-
fem grindlich entjprechen su Fonnen, Hholte die Militdrdiref-
tion Bieriiber die Anfichten Ded Oberinflruttors und der Kom-
mandanter der verfdyiedenen IWaffen und der Batatllone Des
Audzugsd ein, worauf fie dann dem jdhweizerijcdhen Militdrde-
partemente ihre Gingabe machte, Da die endlidhe Grledigung
diefer Ungelegenheit Bunbesjache ift, o iff e§ faum am
- Plake fich bievitber hier tn weiteve Grorterungen eingulajjen,
dodh fet noch exwdhut, dDaf audy tm Grofen Rathe diefe An-
gelegenbeit theiliweife jur Spradye fam, indem von demjelben
Der Antrag: ,Dem NRegierungdrathe die Frage jur Vegutady-
fung auguweijen, ob nicht die Grmelwefte bei Den Truppen
abgujdyaffen fein mochte, ‘ exhebliy erfldrt wurde. Auf den
fachbesitglichen Bevicht - Ded NRegievungsrathed erfannte Ddex
Grope NRath dbie Vehandlung ded Antraged auf fo lange zu
berjchieben , bi8 {ichy die Bunbdedverfammiung fber die hin-
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genden Fragen beiiglich Der Kleibung und Audviftung ded
Bunbedheered audgejprochen haben werde. ‘

- Die im vorhevgehenden Jahre getroffene Verfiigung,
Dafy bad von den Jnfanterte - Refruten angujdhaffende 3weite
Paar Veinfleider , gleid) wie bei Dden fibrigen Waffen vou
blaugraner Halbwolle ftatt von Bwillich fein jolle, fand im
- DVerichtdjabre juerft Vollziehung.

Um einer Ginladung ded eidgen. Oberfeldarites, Bor=
fchlage su mdglichiter BVereinfadyng ded SanitdtsSrapportdme-
fend, fitx Werbefjering und BVermehrung der SanitdtSausdrii-
flung, Dbejonders8 Defferer Ginvidhtung der Ambulancewagen
u. {. w. einjugeben , yu genfigen , wurden Ddaritber die niich-
ten Ded gejammten fantonalen wmilitdvdrytlichen Perjonald
einigeholt und Davauf geftitht dDie Antrdge {iber die winjchba-
" ven Verduberungen abgegeben.

Ueber Den im Gropen Rathe geftelltenr und erheblich er-
flarten Antrag: ,e8 mocdhte die Ginquartivungdlaft theild
durch Ginfithrung der Naturalverpflegung und Traudportd desd
WMilitars per Cijenbaln evmdpigt, theild durdh Jnanjpruch-
nahme der Mithilfe je ded gangen Amtdbesivfd fiir die bejon-
Derd bejchwerten Gemeinden bejjer vertheilt werden;’’ jchritt
Der Grofe Rath, auf davitber angehdvten Vericht Des NRegie-
rungdrathesd , jur TageSordnung.

Gleich ioie im lehten Jabre mit eungen anbern @taaten
fam tm Verichtsjahre audy mit Der foniglich vreupijdhen NRe-
giexung etn AbFommen begitglich Der Befreiung Der gegen-
feitiqen Staat8angehdrigen von feder Militdrpflicht su Stande.

Der §. 111 Ded Reglementd Der eidgen. Kriegdvermwal-
tung Dewilligt Den Quavtiermeiftert bet etnem Dienftaustritte
bebhuid Abjchliepung Dder Redmung fiix 5 Tage Sold und
Lerpflequng. Da diefe veglementarijdhe BVorfdhrift bisher nuy
bet einem Aftivdienfte Anwendung fand, jo petitionivten die
fammtlichen Quavtiermeifter Ded Audyugsd, daf die fragliche
Gntfdhadigung auch bet JInftvutionen im Kantonaldienfte thnen
aufomme , worauf fitr joldhe Anldfje den Quartiermeiftern fiir
2 Tage Sold und Verpflegung zu vervechunen bewilligt mwurde..
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Wie alle Jahre fand audy im Berichtdjabre ein eidgen.
Truppenzujammenzug und ywar diefed Mal auj Kantongge-
biet in Der Gegend zwifjchen Aarberg und Biel Statt. Jux
Lermittlung ded Verfelhrd 3wifchen dDen Givilbehirden und dem
Truppenfommando und zwijden Bitvgern und Truppen er-
nannte der Regievungdrath etnen Regierungdfommiffiondr in
Der Perfon Ded Herrn Oberften und Ylt- Regierungdraths
Steiner in Langenthal. Anch wurde durcy die Militdrdivef-

“tion mit Dem Jhweiz. IMilitdrdepartemente untevm 6. Septem-

ber ein Requlativ iiber die Gevidytsbarfeitsverhiltniffe ywijchen
Den Givil> und Militarbehdrden fiiv die Dauer Ded Truppeniu-
fammengug8 abgejchlofien. Sowohl von diejem Regulatiy , als
von der Grnennung des Regievungstommifjdrs wurden die Regie-
rungdftatthalter der durd) Den Truppenzujammengug beriihrten
midbeyirte Aarberg, Nidau, Grlach und Biel tn Kenntnif gejebt.

G3 gebitfrt noch anerfermender Notiy, daf fich unter
vielen Offtstevren rege Thatigfeit it militartjdher NRichtung
auch duper dem Dienjte seigte. Mamentlich find die Offiziere

~Der Antillerie, Der Seharfdhitken, der obevaargauijde Offi-

sierdverein und ber Offtstersleift in Der Stadt BVern, fo wie
auch deffen ju -ermdbhnen, daf die Offisierstorpsd der Nussit-
gerbatatllone Vieled thum, um bei ihren Vataillonen tiichtige
Mufitforps su haben. '
uch fiir den Winter 1859 — 1860 wurden die eidgen.
Neatepferde Den Santonen ju Offtstersveitfurien jur Verfitgung
geftellt und e8 ordnete auf Bewilligung ded NRegierungdva-
thed bie Militdrdiveftion wieder einen joldhen an, Der aber
exft nach) LVerlauf des BVerichtSjahres fjeinen Anfang nebumen
fonnte. :
II.. St Spectellen,

A. Verandernngen im Mannfchaftsbefande und Starcke
; tes Webrfandes.
1. LBervdnderungen tm gﬁalxni'cf)aftébeftaube.
Wit BVeginn ded Veridhtdjahred befanden {ich im eidgen.
Generalftabe 79 BVerneroffiziere und 77 am Sdlujje Dejjelben.

/
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Dieje Dffiziere vertheilen fich auf die verjdhiedenen Grade
mwie folgt: '
a, Sombattanten:
6 Dberfte;
T Oberftlientenante:
11 Majore;
8 $Hauptleute;
2 Yieutenante;
_ b, NidbtEombattanten :
3 mit Oberftenvang;
3 mit Oberftlientenantdrang;
6 mit WMaforsrang;
16 mit Hauptmanndrang;
15 mit Lteutenantdrang.

Auj die verjchiedenen Stababthetlungen fonumen:
6 auf Den Genieftab;
8 , , Urtillerieftab;
: 20 ., Oeneralftab;
9 .., Suftizftab;
16 Sommijjaviatéitab;
18 ,, ,, Gejundheitsitab.
Gin Vesivtsfonumandant nahm feine Gntlafjung und
mwiurde wieder evjehst. .
Besivtsinftruftoven famen 10 n %Bgang, new ernannt
murden dagegen nur 3.
Offtsiersernencrungen fanden ftatt: i

r rn

~ beim Audjuge . ; : 3 50
bet Der Referve . Pt : 9.
Landivehr ; ‘ . 140

 Bufammen: 69
Davunter befinden fich 19, die von Unteroffizieven ju
Offisieren brevetivt wurden, ndmlich 2 im Audsuge, 7 bei dex
Referve und 10 in Der i}anbmef)r
Jinf new patentivie evyte und Wunddvyte erbteIten
Drevetd ald Unterdryte der JInfanterie und wurden vier Thier-
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dvgte nach borf)er beftandenem Ajpivantenfurje u Militar=
pferDdarsten ernannt.
Offistersbefsrderungen famen vor:

im Ausdzuge . . : . . 145
in Der Jeferve . ; ; ; 43
oo Lanbwehr . : : . 68

—

im Gangen: 256

Der Abgang in den Offiziersforpsd aller Waffengattungen
und WilizElaffen Betrug 133. Darunter fommen in Folge
BVerfepungen von einer Milizflaffe in Ddie andere, auf Den
Audsug 29, auf die NReferve 39 und auf die Landwehr 7 und
in Jolge vollendeter Dienftzeit, Tienftbefreiung wegen for-
perlidhen Gebrechen, Abfterben u. §. w. auf den Auszug 20,
auf die Jeferve 16 und auf die Landwehr 22.

Sm Truppenbeftande famen folgende BVeranderungen vor*
die Alterstlaffe 1815 an der Zahl 1212 Mann, welde dad
gefepliche milttdrpflichtige Alter evveicht hHatte, murbe ganslich
Ded fernern Dtenfted entlafjjen.

Ausd Den Spezialivaffen traten 260 Wamn ,- meIc{)e im
Sahr 1851 tn ben Audzug getveten, zur NReferve fiber und
ebenjo 990 Jufanteriften, die im Jabr 1849 in Den Audjug
eingetreten waren. Vou Der Rejerve mwurden 1133 Mann
sur Landivehr {ibergetvagen und war betm Genie und bet
Der Artillerie, die Manujhaft vom Geburtdjahre 1821 und
bei Den Dragonernn, den Sdyarfichithen und bder Jnfanterie
Diejenige Ded Geburtdjahrd 1823.

Anfer dDen bereitd ermwdahnten Offtzieren famen duvch Ab-
ftexben, avytliche Gntlafjungen, Ausdwanderung u. dgl. bei den
fammitlichen Sorps 813 Mann in Abgang und fanden Ber-
feBungen von einer Waffe in bdie andere (BVataillone opbder
Sompagnien) 253 beim Augsuge und 43 bei der Neferve
ftatt. Jn Diejen Angaben {ind die durd) Grnennungen und
Befdrberungen vou LInterofftsxeren erforDerfich gewordenen
Mutationen nidt begriffen.
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An Refvuten evbielten Ddie verjdiedenen Waffenarten
ntgenben Buwadhs :

Gente . P, 62 ?.U},‘amt
Nrtillerie und %ram T 2845
Savallerte . . : : 67. -,
Sdarfichiien . . : 107
Jnfanterie . . : 1498 .

Bujammen: 2,255 Mann.

Darunter befinben fidy 23 Snfanteriften, die geftiibt auf
§. 12 Der E))?tIttarorg,amfattmt {ofort Der Jejerve emberIetBt
fourben.

308 Unteroffiziere und Soldaten erbielten Urlaubsbe-
willijmgen sum Berlajfen ded Kantons.

LA @tc’irfe Ded Webhritandesd auf 1. Januar 1860.

Kantondftab . : : . . y ; gi4a 409
Audsug:  DBeftand der Stdbe und der Kom- '
pagnien . ; a: 1b:bdd.
Garnijondmufit . - 38.
‘ A 15,592
Rejerve:  Veftand der Stdbe und . '
per Kompagnien . ., .. 8,323
Lanbmwelr: ‘ : : : . : 9,404
Uneingetheiltes Perjonal:
Offistere Ded Aussugs . 53.
. ber Rejerve . 7.
o , Randwebr . 178.
Mevate ) L. - : 6.

. Pferddrste . : : >
BHezirfsinjirufforen 465 18
Central-Juftruftionsforps 26,
Sranfenwdrter . : 39.

U:bertrag: 450. 33,428
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Uebertrag: 450, 33,428
SKorpdarbeiter, Spiellente,
Brater . gur Gintheilung

digponibel . . ’ 91.
Militarpoftlaufer . . 1,283.
Militdrichreiber . ; 75.
Sl 1,899
Total: 35,327

'B.  Militdr-Unterridyt.
a. Unterridit der Refruten,

1. Santonaler.

Den im §. 77, Biffer 1 der Militdrorganijation vorge-
jcbriebenen Militdrunterricht erbielten wdabhrend 2 Wodjen im
Brithjabr und einer Woche tm Herbit, die Alterstlafjen 1839
und 1840.

Sn ‘Den @entraIfcI}uIen in Bern wurden binivieder in=

{truivt: ;
Snfantertevefruten . . ; : e 1798
Snfanteste-Offizterdajpivanten . ey 37
Tambouren fiir die Spezlalwaffen . . 1

1,836
Die Infanterierefruten wurben in 5 Schulbataillone

vort 300 bid 400 Wann und in fe vier Kompagnien ver-

thetlt, fiir vier Woehen in Jnftruftion geyogen und, wie

frither audy, fiiv die lepten 3 Wodyen, Die Offisiere und

Unteroffiziere an Dder Babl von je anndbernd 4 Kom-

pagniecadred dazu einberufen.

2. Gidgendifiicher.

BAur Grgdngung Dder Korps der Spegtalwaffen
gtengen folgende Refruten jzur ,\snﬁruftwn in Die ver-
jchiedenen Schulen ab:

Uebertrag: 1,836
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Uebertraq 1836

Sappeurd . : ; ; : 7 30
Pontonniexrs . . > . ; ; M
Sanoniere . ; S i . A 118
Train, ju den Batterien : Mg 56
Parftrain . : . : ; : 43
Dragoner . ; : : R 59
Guiden i Faln e st 8
Sdyarfchiiben : 102
Ojftstersajpivanten 1. S?Iaﬁe ber nerydne, :

Denen Waffen . : : ; ) 19

———— 466

Bufammen: 2,302

Offtsterdafpivanten . Klafje wurben in eidgen. @cf)ulen ‘
ilf inftruixt.

b. (Sabre;ﬁ“guﬁruftion.

Jn Berbindbung mit den Jnfanterievefruten wurbe fol-
gende Gadremannjchajt in Der Centrvaljchule in Bern inftruirt:

Stabsoffiziere . ; : 10
Gubalternojfisiere, mBequﬁen 5] %bemalore 109
Sompagnie-Unternffiziere . 4 : : 287
Tambowrmajore . : - : : 4
Srater : : ; A cail 20
Spielfeute . : : S 16

Bur Ausbilfe bet dem erften llntemcf)te und ur eigenen
Suftruftion wurden mit Den Refruten fiir je 12 Tage einbe-
rufen 4 VegiviSfommandanten und 101 BVeyirfSinftruttoren.

Sn die eidgen. Refrutenjdhulen gingen ab:
16 Offistere, ’
3 Prerddrste. '
60 Unterofftstere, ;
4 Arbeiter, ‘
-4 Frater,
14 Spielleute,
Remontivende Kavalleriften wiurden 10 inftruirt.
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C. Wicderholungsknrfe.

1. Rantonale.

Sm Berichtdjahre batten die Bataillone No. 16, 37, 43,
54, 55, 67 und 69 vom Ausdzuge, und No. 89, 92, 95 und
96 Der Neferbe ihren orbentlichen Wieberholungdfurd bejtan-
Den und war die Vataillone ded Audsugs, mit Audnabhme
Der Bataillone No. 37 und 67, wdhrend 6 Tagen mit 6
Tagen Vorithung der Cadred, und die Bataillone Der Rejerve
wdahrend 3 Tagen und 3 Tagen Cabresdvoritbung. Die Ga-
Dreg ber Vataillone No. 37 und 67 hatten feine abgejonderte
Boritbung, fondern Eadred und Bataillon wurben unmittelbar
bor Dem eibgen. Truppenujammensug, Den fte zu bejudhen
hatten , su einer Jnftruftion von 10 Tagen vereinigt etn=
berufen. ,

Ginfajernivt wurben und erbielten RNaturalverpflegqung
Dag Bataillon No. 16 in Thun und bdie Vataillone No. 37,
54 und 55 in Vern. Die andern BVataillone wurden ein-
quartivt und erbielten LVerpflequng durdy die Bitvger.

Der Veftand diejer jammtlichen Vataillone betvug 7861
Wann. ity

Bur Nadbholung verjdumten Dienfted wegen erfolgter
Digpenjationen wurben im Herbft 90 Jnjanteriften Ded-Aus-
sugd und 97 Der Referve nach Vern tn Jnftruftion berufen
und ebenjo 45 Aussiiger Der Sypezialivaffer und 63 dex Fejerve.

2. Cibgendijtide.

%bn Den Gpezialmaffen riicdten folgende Truppenthetle
in Die eidgen. Schulen jum LWiederholungdfurfe ein:

Lom Audzuge:
Die Sappeurfompagnie Nr. 5,
,»  Nafetenbatterie Yo. 29,
- Bofittondfompagnie No. 33,
,  Dragounerfompagnien No. 11, 13, 21 und 22,
~,,  Guidenfompagnie No. 1,
, SdyarfichitBentompagnien o, 1, 9 und 27.
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PLarfirain wurden 26 Wann jum  Wieberholuugdfurs

Berufen.

Die Batterien No. 5 und 11, die ‘Dmgonetfompaqmen
Jo. 2 und 10 und Ddie @&)arffcf)ugenfmnpagme No. 29 Hatten
“ihren Wiederholungsfurd in Verbindung mit Dem eidgen.
Truppenzujammengige.

Lon Der NRejerve :

Die 6-LPfiinber Vatterie No. 45,

n

1

14

"

14

14

Rafetenbatterie No. 57,
Lojitiongfompagnie No. 61,
Parffompagnie No. 71,
Sdyarfichitgenfompagnie No. 49
Sapyeurfompagnie RNo. 9 und
Lontonnierfompagnie Ro. 5.

Die Sappeurfompagnie No. 9 und Pontonnierfompagnie
Jo. 5 machten thren iederholungdfurs in der Centraljchule,

D. Cidgeniffifhe Central-SMilitarfchule.

Der theoretifche , wie Dder praftijhe Theil der Sechule
fand tm Verichtdfahre in Thun ftatt. BVon unjern Truppen
riicften in Diejelbe efn: ' :

die -Sappeurfompagnie No. 9,

Die Pontonnierfompagnie No. 5,

2 Artillerie-Offisieve,

12 xtillexie und iram ullterofﬁawre, inbegriffen
1 Frater;

1 Gente-Dffiziersajpivait,

4 Artillerte-Offtsierdajpivanten,

1 Parfrrain-Offisierdajpivant,

1 Sranfenivdrter.

E. Cidgenisffifdyer Sruppenzufammensug.

Wte Dbereitd oben angefithrt, fand eint olcher in Der
Gegend von Aarberg und Biel flatt. Bernijehe Truppen be-
theiligten ftdy an Demfelben wie folgt:
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die 12-Pfiinder Kanonenbatterie No. 5,

6-Pfiinder . R
» DOragonerfompagnien o, 2 und 10,
o Sdarfichigenfompagnie No. 29,

o Dataillone No. 37 und 67,

2 Sranfenmdrter.

_ F. Befondvere Hurfe und Sdynlen.
Dergleichen fanben {tatt:

a. Qantonale:

Cin Speztalfurd fitr Quartiermeifter, an dem 41 Offisiere
Diefed Gharafters Theil nahymen.

b. Gibgensjjifde.
1. Sujteuftionsjdule in Vafel.

Lom bernijchen Jnjtruftiondforps vitcten tn diejelbe ein:

2 Offistere und 12 Untferinjtvuftoven.
2. Dret Sanitatsfurfe

und jwar ein deutjdher Fraterfurd tn Thun, ein Kurs
fitr Aerste und Oefonomen in LYugern, ein frany. Fraterfurs
in Freiburg.

An diefen Kurfen betheiligten fid) 6 Aerzte, 1 Vefonom,
1 Oefonom=Ajpivant, 13 deutjhe Frater und 6 Frater aus
Dem Sura. ’

11
i

'

3. RKurd fiir Jnfanteriejimmerleute.
Dazu wurden von hier aud 24 Funmerlente, 1 Jnfanterte-
Oberlientenant und 1 Tambour beordert. E8 war diejesd der
erfte Kurs diefer Art. :

G. JInfpektionen, Sdhiefiibungen der Scdharffdhiien nud
- | JMnfernngen.
Sm Laufe Ded Herfted faud eine vom Bundedrath ai-
befohlene Jujpeftion Der gejammten Yandwehr, aljo itber fol-
gende Ddiejelbe bildende Truppeutheile ftatt:
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1 Sappeurfompagnie,

3 Urtilleriefompagntern,

3 Dragonerfompagnien,

3 Sdarficdhitgentompaguien,

8 Sufanterie-Bataillore.

Sm Auftrage Ded fehweis. Militdrdepartementd wurden
Diefe Jnjpeftionen vorgenommen: bei dem Gente und Dder
Avtillevie Duveh Hun., eidgen. Oberftlieutenant von Reding-
Bibereqq von Frauenjee; bei der Kavallerie durdy Den Herrn
Weilitdrdiveftor Ded Kantons BVern und bei dDen Sdharfichitgen
und der JInfanterie durd) den eidgen. JInjpeftor ded II. Kreifes,
Hrn. eidgen. Oberft Sdhwary von Aarauw und durchy Hrn.
eidgen. Oberjtlientenant Miollet von Solothurn.

Die Gewebhr tragenden Landwebrmilitdrs, die gehalten
waren, nach §. 155 ded WMiilitdrgejesed eigene Gewebre ju
befiben, wurben angehalten, mit diejen gur JInjpeftion gu er-
fdhetnen. Der grdftentheild unbefriedigende Buftand Ddiefer
YWaffen veranlapte bdie Militdrdiveftion tm Dejember eine
allgentetne Jnjpeftion Der durdy dad erwdbnie Gejes vor-
gefchriebenen, Hausbewaffnung anzuorduen.

Sm Bevichtdjahre faud aud) die gejeplich vorvgejdyriebene
Snjpeftion Der Drei NRejervedragomerfompagnien ftatt, 3u
weldhem Bwede fte auf ywet Tage nady Bern aufgeboten
wurden. i ki
Die Scharijehiientompagnien No. 4, 48 und 30 Hhatten
ihre yweitdgigen Shiepiibungen, womit etwe Jnjpeftion ihrer
Ausritftung verbunden ward.

Sm Frithjahr fand die Ausjcdheidungdnmjierung der Wlters-
flajle 1840 und tm SHerbit die Cinthethungdmufterung Ddex
Alterstlaje 1839 ftatt. B0
H., Abktivdienft, :

Ueber bie Wevanlajjung flattgefundener Ginberujungen
sum Aftivdienfte find tm Gingange ded gegenvartigen BVevidyts
Angaben gemadht. Die Ginberufung und Entlajjung dex ein=
selnen Truppen faud ftatt wie folgt:
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Sdharfichiigenfompagnie No. 4: Ginmarjh 2. Suni,
Gntlafjung 26. Suli.

Sharfidiigenfompagnie Mo, 33: Ginmarjdy 23. Mat,
Gntlafjung 26. Suli.

Bataillon No. 60: Ginmarjch 28. April, Cutlafjung 2.
Sult. Die Sdharfidhitgenfompagnie MNo. 4 ftationivte im
Gngadin und bdie Scharfidhiigenfompagnie No. 33 und dasd
Bataillon No. 60 jur Gremzbejebung tm Kanton Tejfin.

[. Hriegsindyt.
a. Jm Allgemeiwen.

Die Digsiplin gab auch im Berichtdjahre weder bet Der
Refruteninftruttion, noch bet den LWiederholungdfurfen in
fantonalen oder eidgen. Schulen ju erwdhnendwerthen Klagen
Anlap und fanu um o mehr ald befriedigend bejeichnet wer-
Den, alg feine wefentlichen Digstplinarftrafen vorgefommen {ind.

" Wegen exfolgten Ausbleibens vom Militdruntervichte, .
phne geniigende Gntjchuldigung, wurden 80 Weann, darunter
16 Der @pegiaﬁvéﬁen, s Strafgarnifonen einberufen. Sn
eine dbnliche Strafe famen melrere Soldaten , 'die Dbei Den
Wiederholungdfurjen, ernftlichen Aufforderungen entgegen,
unveinlich erfdhienen oder fich unordentlich betvugen.

b. Krieg8geridyt.

Vet den friegdgerichtlichen Behsrden fanden im Berichts-
jabre feine LerdnDerungen {tatt.

Dag Kriegdgericht behandelte tn drei SiBungen und 6
getrennten BVerhandlungen die Fdalle folgenber Angeflagten:
etned Fitfilierwachtmeifterds Der Landwelhr, etned Landjdgers,
eined  Kanonier8 Dder Landwelhr, eined Scharfchiiben Der
Qandwehr, eined Tvainjoldaten der NReferve, eined Fijiliers
ved Ausdjugs. Die Anflagen lauteten: eime -auf Diebjtabl,
eine auf Todjdhlag, vier auf Dienftverweigerung. Die 3wet
erftern Angetlagten waven nicht geftdndig und wurden audy
pon Den Gefdhwornen nicht jduldig befunben, wobhl aber
Die wier fibrigen, weldhe geftdndig waven und ju Yandes-
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vermweijung nach dem Gefes verfdllt wurden. Die 2 Freige-
fprochenen wurden vom Gericht der Gine obhne Entjehadigung
an den Strajpolizeibeamten ur Didsiplinarbeftvafung fiber-
wiejen; Der Andeve fiix Jeine Vertheidigungstoften eutjchadigt.

K. Hantonshriegshommifariat.

Die Verwaltung ded Kantonsdfriegd8fommifjard hatte {ich
im Jabr 1859 mit Den {tattgehabten Refruteninftruftionen,
mit den Wiederholungsfurfen Dder verfdhiedenen Waffengat-
tungen, mit den Sdhieitbungen der Scharfichithen , mit Der
Injpeftion Der Kavalleviereferve und mit Derfenigen der Land-
webr jdmmtlider Waffengattungen , mit den Sanitdtdfurjen,
mit Der QGentraljchule, mit dDem Felddienjte (Grensbejesung),
bem Lruppenyujammenguge bei Aarberg, fowie mit der Jn-
Ateuftorenjdhule, wie fte beveitd angegeben worden, u befafjen.

IBie beveitd bemerft, fand Die Jnjpeftion der drei Nejerve-
favalleviefompagnien in BVern  ftatt. Die WMannjdhaft Dbeyog
Logid in Der neuen Kavalleviefajerme und erbielt die Ver-
pflegung in Geld. Die Vferbe zweier Kompagnien wurden
tn Grmangelung genfigender, dem Staate angehprender Stal-
Tungen tn Denjenigen verjchiedener bhiefigen Gafthdujer und
gwar 31t Dem hohen Pretfe von Fr. 2. 50 per Tag und per
~ PBferd untergebracht; die Dritte Kompagnie dagegen brachte
ihre Pferde in den Stallungen tm alten Salymagasin unter.
Die eibgen. Kajja vergittete Biefitr, fe fix einen Tag, Den
reglementarifdien Sold, Verpflequng und Fourdgeration.

Neuerdingd wird in Anrequug gebracht, wie itheraus
nothwendig e8 wdre, dab Der Staat eigene Stallungen her=
ftellen Tiefe.

Diefe Jnjpettionen der Kavalleriereferve, welche a[[mbrhcf)
wiederfehren , {o wie dDie Artillerie- und Kavallerie-Yieder-
Holungsfurfe und die NRefrutenjchulen fiv Lehitere, su weldyen
die Truppen ftetd 1 bid8 2 Tage vor Gintritt in Den eidgen.
Dienft sur BVornahme Der Cinjdhabung der Dienftpferde hie-
her einberufen und bei Gntlafjung aud Ddemfelben ju Be-
forgung der Abjdhabung eben jo biele Tage Iinger hier be-
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balten werden mitfjen, madyen die Grftellung eigener Stal-
fungen abjolut nothwendig. Budem {ind die Militarbelhsrden
unter Den obiwaltenden Umitdnden ju febr von Den betreffen-
den Gaftwirthen abbingiy, da diejelben wiffen’, dap Eriteve
beinahe gezwungen {ind, tm gegebenen Falle jeden Preid ju
bezablen. - :

G838 ift auch Jchon bemerft, Daf aufer Dem um eidgen.
Aftivdienfte aufgebotenen, fjpesiell begeichneten Korps nody
andere Der Divifionen No. UL, VIL und IX eidgendififeh auf's
Pifet geftellt worden waren. Den Ojfftsteven bdiefer auj’s
Pifet geftellten Truppen hat die Gidgenofjenidyaft fitr Ddie
Dauer threr Pitetftellung die Fouvagevation fitr et effeftiv
gebaltened Neitpferd verglitet und Ddenjelben dfiberdiep nad
§. 78 desd Verwaltungsreglementsd die Austrittsvergiitung fitv
40 Fouragevationen admittivt:

Jevier mwurden laut BVefthluf ded fHohen Bundedratlhes
pom 31. Wedary 1859 ben Dffiteren Ded Generalftobed fitx
ein effeftiv gebaltened Bierd, vom Tage Der Ginjehabung
Dejfelben an big 30. September, eine Fourageration vergiitet
und im Fernmern Ddie laut angefithrten §. 78, Verwaltungs-
veglement, . Theil, bewilligte Naditragsvergiitiong ausgertchtet.
Dag Kantonsfriegsfommiffariat hatte tn Folge Dejjen eine be-
tradtliche Angahl Ginjdasungen theild einzuleiten und theilsd
jelbft su bejorgen, tndem 34 Offtstere ded Generalftabs Lferde
einfdydben liegen. Oie Dabherigen Wergitungen gelangten
ebenfall8 Duvcdh bhiexjeitige Wermittlung von Dem eidgen.
Oberfrieqdfommifjaviat an die betveffenden Offtsieve.

~ SGnjolge diefer friegerijchen Ausfichten bhat Der Kanton
Bern jammtlicdhen berittenen fantonalen Offizieren Ded Augzugs,
pom Genie, dDer Avtillevie und der Snfanterie mit Audnabhme
Der Quartievmeifter, vom Datum der Ginjdhagung an big 30.
Sunt, fliiv ein effeftiv gebaltened Dienftpferd eine Fourage-
vation vergiitet, 8 [iegen 80 Offtziere Piexde einjchdben,
wad fiir den Kanton eine Ausgabe vou Fr. 7,445 jux
Folge batte. ;
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Aud gleichen Gritmden wurbe bad alte Salymagazin ju
Gtallungen eingeriditet, wad eine Summe von Fr. 1,736, 54
foftete. - _ 5

Die Anjgebote fitr Den Kanton hatten folgende Audgaben
sur Folge: - :

' Befammlungs- und Entlajjungstoften Br. 3,485. 97

Daran vergittete die Gidgenoijenjchaft , 4,552.10 -

Meberjchufs: Jr. 1,066. 13

Diefer Ueberjchup vithet daber, weil die fammiliden
Truppen vom Tage der BVejammlung an bereitd in eidgen.
Sold traten und die Gidgenoffenichaft fe zwel Tage fitr BVe-
fommlung und ebenjobiel fitv Gutlafjung abmittixt.

Die Audgabe fitr Prexdemiethe betrug Jr. 4,724, 50

Ritcfvergiitung von der Cidbgenofjenjhaft ,, 420. —

Der Kanton hatte Daber ju tragen &r. 4,304. 50

Die Jujpeftion Der Yandwebr fand fiir alle Waffen-
gattungen in den Monaten September und Oftober je fiix
ywet Tage flatt. Die Bujubr der Gewebhre und fonftigen
Nusrirftungen auf die verjdyiedenen Waffenplibe Datte eine
Audgabe von Fr. 1,7982. 70 jur Folge. Diefenige der Kaput-
vodfe Fr. 1,053. 70. Fix Bejoldung und BVerpflequng, Bu=
lage an die Jnftvuftoven und dad Beughausdperjonal, weldyes
diefe Trandporte ju begleiten Hatte, Fr. 12,937, 66. Wer
nidt itber 6 Stundben vom Sammelplase entfernt war, Heyog
feinen ©old, Ddagegen wurde die Mannjchaft fiix 1 Tag bet
Den Viivgern einquartirt.

Die tm Degember durch die Bezivf8fommandanten und
Suftruftoren vorgenommene JInjpeftion dDer den Betreffenden
eigenthiimlich angehdvenden Waffen, Datte eine Audgabe
vort Fr. 2,407 ur Folge, o daf jomit die Snujpeftion
jdmmtlicher Landwelr im Jabr 1859 Fr. 17,881. 06 foftete.

Jm Fernern wurden ju Anjchaffung von Seitengeivehren
fir 3u Offtsteven bewilligt ] : . Fr. 1000, . —

i Berbraudht : - 820. —

Reftany: Fr. 180. —
| 23
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WVon diefer Anjchaffung befindet fidy jedoch nody ein be-
Deutender Vorrath tm WMagazin.

Die perjdhiedenen Rechnungsfithrer Der {jowohl ity Den
Fantonalen al8 fiir Den eidgen. Dienft einberufenen Korps
und Abtheilungen mwurben angehalten thre Rechnungen, fjo
weit Diefelben Den RKanton angingen, ohne BVerydgerung ab-
sufaffen und eingureichen , um Ddiefelben der Pajjation unter-
werfen ju fdunen. Den UAnordnungen ded Kommifjariatd in
Diefer Begiehung wurde im Allgemeinen mit lobendwerther
Befdrderung ein Geniige geleiftet; zu verheblen ift fedoch
nidyt, Daf ridjichtlich Der Genauigfeit und LVoll{tandigteit in
adminiftrativer Begiebung noch jehr viel su wimjcden hbrig
bleibt.

Jufolge Ded im @patlaf)r bet Aarberg {tattgehabien
Truppenzujammeniuged wurden die Wrbeiten um ein febr
Betradhtliched vermehrt, da dad Kommifjarviat in Fall fam, die
Gemeinderequifitionen, weldye durdy diefe Truppenbewegung
hevvorgerufen wurben, ju liquidiven, wad eine duperft mith-
jelige und jeifraubende Arbeit mwar; die dDaherigen Gutjdeine
langten langjam ein, jo Daf Dajjelbe gendthigt war, nady end-
licher Unfertigung der Borbereany noch verjdhiedene , erft
nady Ablauf Ded Redhmungdjabhres eingelangte, durdy die Le-
treffenden Regievungditatthalterdmter Den jaumjeligen Gemein=
pen jurficfjufjenden. Die Guijdheine find im Allgemeinen
mangelbaft und duperft unreglementarifcy audgeftellt und e
gebt Daraud bervor, Daf Ddiefer Bweig der Avmeevermaltung
{trenger fontrollivt werden follte. Man war gendthigt, wenig-
ftensd /3, um nicht su viel 3u fagen, jammtlicher eingelangten
Gutjcheine umzudndern, joldhe an die Kriegdfommifjariate der
betreffendben Santone zu Ginbholung der Unterfdhriften Dder
rejp. Korpsfommandanten eingujenden, welche dann thetlweife
nur mit unjdglicher Mithe suriicf ju erhaltén waren.

Bezirglidy (der betheiligten Vernertruppen mup jedod
_gejagt werben, Daff die von Denfelben eingelangten Gutjcheine
mit  wenigen Ausnahmen Ddie veglementarijdhen Requifite
bejafzen. '
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IWie bidhin mirben  bie sur Snfteuftion einberufenen
Refruten durd) dDen Staat unentgeltlich mit Kopfbedectung,

RocE, Hojen und Kamajchen verfehen und gegen Beyahlung
auch mit der fletnen Ausritftung.

LWasd die Befleidbung betrifft, fo wurben im Lermaltungs-
jabr, wie audy frither, nur Ddem Reglemente entjprechende
Kletoungsititcfe von Seite Der Referanten entgegengenommen
und der Mannjdhaft verabfolgt.

Dte Anjhaffungen neuer Kleider wurdben duvdy die im
Bitdget Eemtﬁtgte Gumme bedbingt und da im Verwaltungsd=
fabr eine ftavfe Babl Refruten zu inflrufren war, dDasg Magazin
aucy felr Hauftg, trof aller angewandten @enauigfeit, Aus-
taujche neuer Kleider gegen alte machen mupte, fo bat {id
Der Kleidervorrath nicht wefentlich vermelrt. Gingig wurden
1000 Stitd Jnfanteriefaputrdde angejdyafft, wofitr etn aufer-
ordentlicher Kredit von Fr. 28,000 bewilligt war. G3 mwur-
Den fernmer auferordentlicher LWeife Fr. 9,200 bewilligh, um
alte Kleider von Soldbaten Derfenigen Korps audzutaujchen,
weldhe yum Feldbienfte aufgeboten waven. Auf die Anjchaffung
neuwer Kleider fonuten im J[abhr 1859 wvermwendet werden
Br. 125,000. Hierin find jedbody die fiir Anjdhaffung von
S%aputten und auperordentlichen S’%Imberauﬁtmtfcb pesiell De-
fretivten Gummen nicht begriffen.

Bur Berabretchung an avme Refruten wurden Fr. 2,507

s Anjdhaffung von Torniftern, Halbtudhhofen und .@amaid)en
verivendet.

An diefe @umme wurde von Den befreffenden Refruten
suriic vergiitet ;

a. dpurdh Die Hauptleute Der betreffenden Kompagnien, an
abgespgenem Splde . 1. & BRI 227 . 19

b. Durdy bie Mannjehaft tm Monat November ,,  727. 59

Bujammen: Fr. 1,004, 78
Der Staat leidet hier eine Einbupe von Fr. 1,539. 72.

Hiezu wurde dbad Guthaben Dbder BVuBenfajje tm Betrag -
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bont Fr. 861. 69 veriwendet und Dder Neft von Fr. 678. 03
aud dem SKleiderfredite erfhoben.

Die fleinen Audriftungdgegenftinde, welche die Truppen
nach §. 66 Dder Wilitdrorganijation auf eigene Koften anju-
{dyaffen haben, Hat Dad Kommifjariat Denjelben tm BVerichts-
jabre, mit Audnabhme Dded Haberjacdsd, alle nady reglemen-
tarifcher Vorjdyvift zu moglichjt billigen Preifen geliefert und
fomit die Abjicht ber Militardiveftion in Diefer Veyiehung
pollftandig sur Ausiibhrung gebradt.

Aud dem Kvedite Kafernenamt, Abtheilung Materielles,
urben im BVerwaltungdjabhr 150 Bettdeden, 71 Kopjfih-
stedyen, 126 Leintitcher, 13 MatraBen von ARofhaar, 48 Ddito
pon Lijden, 105 Servietten und 40 Fenfterumbdnge angefdyafit.

Fiir Den Sanitdtsdienft wurden folgende newe An-
{ehaffungen gemacht:

3 Brancards mit Tragbdndern . ) Fr. 60. —
9 Ambulancetornifter . : Sk et o GO0 i
3 Amputationgetuid u Fr. 133 T , 999, —

Br. 1359 —

e Anjdhaffung Ddiefer Iegtem war ein auﬁerorbentItcE)er
Kredit bon Fr. 330 bewilligt, die fthrigen Fr. 1,029 wurden
aud bem ordentlidien Kredit exhoben.

Obfchon Der Vervidht Der Juftiz= und SBoItaetbtreftmn
fther Dad Landjdgerforpsd dad Jdbere erwdalhnen wird, jo mag
e Doch am Plage fein, Hier anguffihren, dap Ddie Sﬂéamﬁd)aft
im Berwaltungdjahr mit Ordonunanghojen , mit Tuchfamajdyen,
Bwildhhofen, Cravaten, WMantelfragen und Ueberrden ver-
feben wurde , woflic audy tm Budget dDer ndthige Kredit aus-
gejest wat.

Das Qanblaqerforpé it gegenmwdrtiq 275 Mann ftart.

Der Gemeinde Burgdorf werden zwei und der Gemeinde
Biel ein Landidger (Gemeine) gegen CEntjchadigung {iberlaf-
fen. Gbenjo verfteht dad Landjdgerforps im Jura gegen Gni- .
jdhadtgung von clrca Fr. 16,000 den Gremywdacdterdienft fit
die Gibgenofjenjchaft.
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- Da einige Bubgetfredite fiberjdyrvitten wurben, jo war
Dag Kantongfriegdfommifjaviat im Falle, bei oberer Behdrde
theild8 Uebertragungen von nicht exjdydpften Crediten, tleild
aber RNachtvagsdfredite su verlangen.

Die Liquidation der Redynungfvedite fitr etbqen Sdyu-
Ten und Wieberholungdturfe 2c. ftefen fiir dad Verwaltungs-
fabr nody in bebeutenbem Ritdjtande. Die auf bdiefelben be-
sitglidhen Belege find swar groBentheild vor WMonaten dem
eibgen. Oberfrieg8fommifjariate eingereicht worden, ed haben
aber Dajelbft bi3 sum Shlufje ded Veridhtsjahres nur weni-
ge Gejchafte thre Erledigung gefunden.

An auperordentlichen BVerwaltungdtoften , den Feldbienft
Betreffend, Hat Dad Kantonsdfriegsfommifjariat mit der Wili=
tardireftion eine Ausgabe von Fr. 973. 66.

b) Beughausdverwaltung.

Auj den 1. Februar Ded Veridhtjahres ging bdie Ver-
waltung aug den Handen Ded fritheren Beughaudvermalterd
auf die Ded Herrn Hauptmannd von Lerber diiber. Die
Uebernahme wurde jogleidh begonnen und den 17, Februar
vollendet, an weldyem Tage Der Lefitere die Amidverrichtungen
audguitben begann. G8 wurde jogleich bdie Aufnabme eined
neuen, gang genawen Snventard ind Werf gefest. G3 wdre
Diefe Arbeit in einigen Wochen vollendet gemwefen, wenn nicht
Der Krieg8larm und die Gewehrumdnderung dad Jeughausd-
perjonal o befchdaftigt hatten, dap fie erft mit Schluff bed
Sahred vollendet werben fonnte.

Dasd Beughausd befdhdftigte diefed Jahr durchfchnittlich 67
Avbeiter und ywar: 19 BVitchjenjchmiede, wovon 8 fiir Jdger-
und Burnand = Gewelyre; 1 Medyanifer; 15 Schlofjer; 3
Sdymiede , ein Weifter und zwei Bujchldger; 2 Sdyreiner;
2 Wagner; 1 Jimmermann; 3 Sattler; 2 Maler; 9 Ge:
webhrpuger ; 10 Feueriverfer und 7 Handlanger ; diefe 3wei
letern Klajjen elfen einander aus.
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Dte Enappe Beitbeftimmung jur Criveiterung der Ge-
welrfaliber , weldye Dad Kreidjchvetben vom 5. Mdry iiber
Umdnderung bder Snfanteriegewelhre ftellte, vevanlafte bdie
Bevwaltung zu auBerordentlidhen WMapnabmen. E38 wurden
namlich 15 auBerordentliche Arbeiter jum Griveitern von Ge-
webrlaufen angeftellt ; Da trof aller Mihe und ohne Sho-
nung Dder Finangen feine Viichjenjdhmiede su fiuben waven,
jo muften zu diefer Arbeit Schlojjer und intelligentere Hand-
langer verwendet mwerden. Auf BVefehl der Wilitdrdiveftion
wiurden aufier diefen Wrbeitern nod) 60 WMann fitx diejelbe
Arbeit angeftellt, dDa obnediep vorausyujehen war, dafy die
Lermine nicht tnne gehalten werden fonnfen.

Die Gidgennjjenjchaft jandte , ftatt wie ed laut Ueber-
einfunft angenommen war 500, jdmmiliche 1638 Jdgerge-
wefre Der Werwaltung su, wad bdie Lebtere — Ddie friegeri-
jhen Ausdfichten '8 Auge fapend und auf ftrenge Weifung
_Der Militardiveftion , jur BVollendung Dderfelben alled Mogli-
dye vorgunehmen — vevanlafte, mit Privatbithjenjdymieden
Bertrdge abjujchliefen, in Folge weldher 538 Ende Jabres
jammtliche Jdgergewelhre an die Truppen bhdatten dbergeben
fverDer fdnnen, wenn die eidgendijijde Jnjpeftion der [ekten
Trandporte nicdht durch zu jtrenges Winterwetter unmsglic
gemacht worden wdarve. Jn gwet beveit8 abgebaltenen JInjpef-
ttonen fprvach fidh) der eidgen. Jnjpeftor, Herr Stabsmajor
Mathey, fehr glinftig fiber die Sdhieprejultate aus.

A3 ein aufer Dem Artillertewefen in alle Bweige Dder
BVermaltung greifended Moment zeigte fich die Umdnderung
Der RNollgewelhre tn die gejogene Waffe. Jn Folge SKreid-
jchreibens vom 5. Mary jollten vom 4. bi8 10. April bereits
2000 Gewebrldufe sur Siehung beveit fetn. Die Winfe find
folgendermagen in die Umdanderungdwertitdtte nacdy Jofingen
abgegangen:
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Den 6. April 1000

, 4 Mai 1000
A g e 2 60
ARG 250
R0 250

i ;2' Suli 250 -
1’ 5' n 250
iy 250
Total 4000

Bon diefen 4000 {ind aber uritdgefomnten:

Den 18. Mai 1238 Stiid, ald ju fleined Kaliber
14, Nop. 550 ,,  frumm u. untauglich.

Total 1788 Stit€ obhne Biige.

Gegngene Liufe {ind guriidgefommen 550. Am Schlujje
Ded Jabred DLefanden fidy aljo nod) 1662 Laufe tn Bofingen,
weldhe noch) nicht gezogen waren.
| Dasd Ausfraifen der LWdftdce ift mit einem Privaten ju
10 Ryp. per Stird veraffordict worben und es Tmb bereitd-
4000 Derfelben umgedndert.

A8 fidh die Crweiterung der Kaliber durch Audsiehen
mit Kolben ald mangelhaft bemwied und die Zabhl Der u er-
weiternden Laufe tmmer wuchd ftatt abnabm , wurbe eine
Laufbohrmajchiene in Axbeit genommen, welde nun in etner
fleinen AWerfitdtte in der jogenannten Schuymithle am Waj-
jer jtebt. Die eigendd dayu eingevidhteten Jnjfrumente und
IWerfzeuge wurben auf Anjrage um Audtunft von der Fa-
brif der Vritber Veuret in Lttich um Gejchente gemacht,
fo baB bdag Beughaud nun volftandig ur %IusSreIBung bon
Gewelhrliufen eingeridhtet ift.

Gine wettgreifende Folge dDer Gewehrumdnderung war die, .
Dag, ba dDurdy die Sendungen unjerer Gewebre nach Jofin-
gent Der Vorrath an Ordonnanggemwehren exjddpit war, Ge-
welhre Der OrDonnang von 1817 den Refruten audgetheilt
werben muften. Da Ddiefe Gewelre gelbe Garnituren mit

N

1"




— 360 —

Bandrobhren bHaben, fo finden fidh aud diefem Grunde nun
gemijdhte Gewehre in den Bataillonen.

Gine widtige BVevanberung exlitten die SBucbfenmacI)er'
werfzeug- und Gewelrbeftanbtheilfiften in Bejug auf ihre
Ausritftung durch die Verordnung vom 16. Herbftmonat 1859,
welcdhe Der Verwaltung im Degember zufam. Bier derjelben
{ind Diefed Jabr vollendet worden.

Bur Bewaffnung Der Fuptruppenrvefruten mwurden diefed
Sahr 1779 Gewehre mit Patvontajden und Zubehsrde,
1392 Sibel und Weidmefjer; 45 Ordonnangjtuser, 34 Trom:-
meln, fitr Die WBerittenen 132 Piftolen, 72 Feityeuge und
57 Trompeten (die Snfanterie und ScharfidhitBentrompeten
inbegriffen) geliefert. Fitx Brandbejdhddigte wurden 10 Ge-
wefire, T Sabel und eine Trompete erjaBiveife audgegeben.

Bur Bewafinung Der Landwehr murden bei Anlap der
eidgen. Jujpeftionen geliefert: 1574 Sdbel mit Voudriers
fitv Sanoniere, Train= und Snfanteriejoldaten; 14 Tromipe-
ten mit Subehdrde, 2 Trommeln mit Subehirde , 44 Sabel
mit Suppel flir Sapeurd, 69 Weidmejfer mit Boudriers,
144 Sdbel und Gibermen fir Reiter, 124 NReitzenge fiir
Kaballerie.

Bon audgetretener Mannjdhaft wurde mwibhrend dem Ve-
richtSfabre Dem Zeughaufe juritcgeliefert: 1532 Gewelre,
1108 Sabel alley Ordonnangen, 62 NReitzeuge, 7 Bimmrer-
manndausriffungen, 22 Trommeln und 37 Trompeten, nebit
" einter Anzabl Ledergeug und verjchiedenen andern Ausriiftungs-
ftiiten. 500 entlafjenen Milttdrd mupten 297 Armaturen und
Jr. 644. 45 Rp. Waffenveparaturfoften 3u Anfang und
Gnbe Ded Sabred durdy die betreffenden Regierungsdftatthalter
abgeforDert werben.

An Arbeiten wurden in Den ﬂBerEﬁatten ped Beughau=
jed evitellt:

1) 8 Stitd 12 pfimd. Haubizcaifjons’; 4 ferneve find be-
reitd in Arbeit;
2) Umdnderung wvon jedh)8 6 pfimd. Kanonenlaffetten in

A2 piimd. Haubizlaffetten;
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3) 4 Vorwagen, neugemadyt, fiir lange frany. Gribauval-
lajfetten;
4) Bollendung eined 12 pfiind. und eined 6 pfimd. éﬁafef
tenwagens ;
5) Berjchiedene Repavationdarbeiten, durdy den Felddienft
und den Truppenzujammeniug veranlaft.
Ferner mwurben 4363 Gewehre gepuBt und rvepavirt,
150 Gemwehre perfujfionivt, 355 Stuger gepust und repartrf
jowie 63 Piftolen und 1200 Shbel.

Die Munitiondwertftitte war qroptentheild mit der Con-
feftion von Jdgermunition bejchaftiat.
Dad Beughaud hat 80 Stuger nady neufter eidgen. Or-
donnang die amtliche Priifung und Confrolle pajfiven lafjen.
Bur eiteren Ergdngung der S—?negﬁbnrratf)e wurben in
Privatiwerfitatten beftellt:
6 Sdarfjdyiien - Caifjons;
14 Snfanterie = Halbeaifjons ;
6 12 pfimd. Haubizlaffeten ;
30 verjdyiedene Hemmvorrichtungen. ;
Bon den aufler dem Beughauje gemachten Anjdhaffun:
gent find bervorvsubeben: eine SBDf)rmaicbine 1 Stamgprefje
mit Quader von Granit.

IWabhrend Der Gremybejebungen in ben Santonen Tejjin
und Graubiinden wurden durd) die Scharfidyiibentompagnien
Jir. 4 und 33 und dad Bataillon Nr. 60 an WMunition ver-
braudit : 140 Pfund Blet, 1830 Stuzerpatronen, 2300 Stu-
serfapjel, 5000 Kugelfutter, 15748 jdyarfe Flintenpatronen
und 27075 Kapjeln.  Die Flintenmunition it gqrdptentheils
auf dem Marjdye durch den Ginflup der Witterung und iwe:
gen vernadhldffigter BVejorqung defeft geworden.

S den Truppenzujammeniug von Aarberg, zu weldyem
Der Ranton Bern, wie befannt , 2 Vataillone , 2 Kompagnien
Sdyarfichiiben, 2 Kompagnien Dragoner, etne 12 pfimd. und
eine 6 pfiind. Kanonenbatterie {tellte, wurden verbrandi :
846 6 pfind. Kanonenjditfje, 396 12 pfimd. Haubizjchitjje ,
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549 12 pjind. Sanonenjdiijfe, 118,420 Gyexrcirpatronen,
177,000 Kapjeln, 5400 Stugerjchitfie und 23,000 Stuzerpa-
tronen. Der Gidgenoffenjdyaft wurben ju dbiefem Truppeniu-
jammenguge 6 Jnfanterie - Gangeatjjonsd unb 50 Gplbatenzel-
ten geliefen.

Bum fantonalen Jnfanterte - Hnterrtd)te wurden 94,000
Slintenpdtronen und 119,000 Kapjeln geliefert und berBraucbt

Sn gemdhuliche Militdrjchulen wurben bder Gidgennijen-
jdhaft 36 Gewehre, 76 Belten, 12 Gewehrmdntel und 2
fange 6 pjind. Kanonen’ geliehen.

An Munition wurde in Ddie bte‘élabrtgeu iﬁtthtarldwlen

" geliefert :

31,547 Stugerhitffe und 31,800 eingelne Stugerpatronen
: mit Kapjeln ;
10,000 Kartdtjchentugeln , 41,910 Flintenpatronen;
46 12 piind. Kanonenjdhitfje, 185 6 pjind. Kanonen-
jchitfie , 66 12 pfimd. Haubizjchirfje. -

A3 Ghrengaben wurden von der hohen Regievung dem
Sretjchieffen tn Herzogenbuchjee wei eidgen. Ordonnanyjtuzer
gejchentt. :
An Kadettenforps wurden gegen Vergittung 31,000 %Im,

tenpatronen mit entjprechenden Kapjeln, jomwie 600 Kanonen=

{hitjje geliefert.

M. Gefundheitswefen.

Der Gejundheitdsuftand der Truppen war im Allgemei-
nen etn ginftiger, fie blieben von jeder Gpidemie verjchont.
Die Majern, die in dDer Stadt Bern allgemein herrjdhten ,
und die Rulbyr, die in ihrer Mmgebung jtemlidh) Haufig und
in Der Sfadt veveingelt auftvat, liepen dag Wilitdr volftin-
Dig frei. Begliglich des in Biel erjdhienenen Sdharlachfiebers
wurde bei Dortiger Ginquartivung ded nady Teffin beorberten
Batatllong die BVorjorge getroffen, dap feine Solbaten in
Haujern einquartivt wurden, wo fidhy Scharlacdhfdalle geseigt
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hatten. Beziglich der Blattern find wir diejed Tabhr wie
bereit8 Die gwei borhergehenden vollftandig verjdont geblieber.
Da feit Dem Grlaffen ded Smpfaefeles die Smpfungen allge-
meint und obligatorifh {ind, o wurde diejes Jahr die Kon-
trolliving Der Geimpften unterlajjen.

Jm Militdrfpitale wurdben 144 SKranfe aufgenommen,
ndmlidy 104 Snfanteriften , 9 Sdarfjchiien, 5 Avtilleriften,
3 Kavallexiften, 2 Sappeurs, vier WMann vom Jnftruttions-
forpd, 6 Opldaten eidgensifijcher Sdulen und 11 Mann
bom  Landjdgerforpd. Unter Ddiefen 144 Splbaten find 21
WMann inbegriffen , die bel yweifelbajten Uebeln zur ndheren
Unterjudhung aufgenommen wurden. Sammtliche Kranfen
wurden gelheilt _oder veconvaledcent entlaffen. Unter diefen
famen folgende exwdhnendwerthe Krvanfheitdfdlle vor: 5 Mer-
venfteber, worunter 3 jehr jdywere Falle ; 8 gaftrijche Fieber;
8 acute und jubacute Rheumatidmen ; 2 Lungenentziimbungen
9 acute Brufteatavvhe; 2 Jeterusd; 4 Svyfipelas ; Augenentsin=
pungen; 1 Fall von Noftalgia (Heimwel) bei einem eidgen.
Militdr; 12 Gouorrhosn, davon mehrere mit Orchitid; 33
Krazige, 6 Verftauchungen , 1 Luxation ded Gllbogend , 1 Un-
terjche nfelbruch ; 4 abenbeinbrudy; 1 ScdhuBwunde durch die
Mittelhandfnoden; 1 Hudiofele 1. |. w. Lesterer Fall wurde
operivt und nach) 8 Tagen fonnte der Betrefjende feinen Je-
frutendienit beginnen , wdbrend er bigher jeined lebeld wegen
vom Militdrdienite Didpenfivt gewejen war.

Die Speifetabelle Ded WMilitdripitald liefert folgende
- Data: |

Auf 969 Pflegetage wurden vevabreicht: 326 ganze und
381 halbe Portionen; 220 ordindre Diat und 42 ftrenge
Didt. AB Gyfra mwurden geliefert: 424 Halbe Schoppen
Wetn (Wadywein inbegriffen) , 100 Portionen Braten, 70
Portionen Obft, 63 Kraftbrithen, 38 Portionen Gier und
Brei, 20 Portionen Mildy. f

Jebit Den Opitalfranfen wurben 640 Fimmerfranfe
(leichtere Grivanfungen) aviytlid) bejorgt. Unter Den verjcyie-
Denten NRefrutentvandporten vertheilen fich diefe wie folgt :
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1. Trandport 177,
2. iy 100,
3. 4 114,
4. i 1186,
8 136,

wobei Der gqrofie Unterfchied fe nacdy Der Jabredzeit augen-
{chetnlich ift.

Die Audgaben fitr Medifamente belaufen {id) fiiv Syi-
tal= und Bimmerfranfe auf.Fr. 400. 50. .

Sammiliche nacdhy Bern und den eidgen. Schulen berufe-
nen RNefruten und Soldaten Hatten die dvstliche Jnjpeftion
in Beyug auf Krdze und auf jonftige Krantheiten und Ge-
brechen zu beftehen, wobei leiber ftetd BViele nur Gebrechen
- und Krvanfheiten vorfdiigen, um bem momentan unbeliebigen
WMilitdrdienfte su entgeben. Soldhe Fdalle gu curviven ift eime |
Der {hivierigiten ufgaben Ded Arzted und e wdre leicht er-
flaclidy , wenn man fidy durdy diefe Simulanten verleitet, ju
~unverdienter Strenge gegenitber Anbern , wivflidh Leidbenden,
fithren liefje.

Die Didpenjationdprotofolle der Frihlingd- und Herbit:
fibungen der 16 Beivt8fommijfionen wurben wie gewdhnlich
in oberer Jnftang durdygejehen und nur audnabmsweije wa-
ren Die getroffenen, Werfitgungen zu dndern ; ein Beweis, dap
Dabet mit Der ndthigen Umijicht verfabhren wird.

BVon frither Der erzeigte ed fich, dap bfterd Gebredyliche
Jabre lang anf den vejpeftiven Corpsetatd figurivten, weldye
fich bei fedem 2Aufgebote vom Avzte Ded8 Corpd Ddispeniiven
lteflen. Snftruftiondgemdh wurbe denjelben von Lehterm an-
empiohlen, {tch vor der nddyjten Vejirf8didpenjationdfommij-
o bebufs gdnglicher Gutlafjung ju ftellen. Wenn Gingelue
Diefer Gmypfehlung entipracdhen, jo unterliefen ed viele Anbere
woblweislich , um daburdy der Militarfteuer ju entgehen. Die-
jed bildete nicht nur einen LVerluft fitr den Fidcusd , jondern
e3 war ein noch quiperer fiix jeded eingelne Gorps, inbem
Der novmale Beftand derjelben nicht vollzahlig war. Um bie-
fem Uebelitanbe juvorjufommen, ierden von nun an Ddie
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Betreffenden beorDert werden, {ich vor Der nddhiten Didpen-
jationsfommijjion zu ftellen, um je nach Befund gdnglich ent-
laffen 3u twexben.

G838 wurben in Jabhresfrift 540 WMann ur momentanen
ober gamylichen Didpenjation vom Thexfeldarste der Militdr-
direftion empfoblen , von welden 344 auf gamglidhe Gntlaj-
jung , 184 jur einftweiligen Didpenfation von 3 auf 12 WMo-
nate und 42 ju anderweitiger Vermwendung Deftgnivt wurden.
Unter der Sahl der ganglih Didpenijivten iwaven bebajtet :
67 mit SHernien, 17 mit Uebelhdrigfeit, 16 mit Lungen=
fhwindjucht , 39 mit Herye und Klappenfeblern, 30 mit Kro-
pfen, 22 mit Plattfitjfigleit oder mit falfcher Lage dDer Bebhen,
15 mit verjdyiedenartigen Werftitmmlungen , 20 mit Augen-
feblexn, 6 mit Faljudht, 2 mit unwillEihrlidem Urinabgange,
13 mit abdbdrvivenden Nerven, 24 mit Gelenf und Kuodyen-
affeftionen, 43, mit WMigbildbungen oder Verfrimmung Dder
Wirbeljdule, 2 mit Stumpffinn, 4 mit WManina, 2 mit
Stottern, 25 mit Krampjadern ober Krampfaderbriichen, 3
mit itbelriechenden Fupjdymeifern und begleitender Criveidhung
Der Haut, 9 mit Flechten und vevalteten Gejchywiiven herpe-
ttfdhen Urjprungs u. §. w.

Dasd janitarifdhe Feldbmaterial wurde Dbdiefed Sabr um
ein Nahmbaftes vermebrt , ndmlich : um 3 Amputationdetuis,
3 Brancards und 9 Ambitlancentornifter. IMit diefen Anjdaf=
fungen ift gegenmwdrtiy die janitartjche Audritffung jammilicher
Korpd ded Ausjugd und der Rejerve vollftandig, diefe lesstere
- feboch tn Bejug auf Feldfiften und Bulgen nochy nady dlterer
Ordonnang. Oie Ausriftung der Landwehr fehlt aber nody
jo biel al8 gang. ,

N. @opographifdye Aufnabue des HKantons.
Mit Gnde ded Berichtsjabred 1859 betragt die Bahl
Der Signale 585, folglich zeigt fich Dief Jabr eine Lermel-
ung von 98 Nummern, worunter 65 Vergiignale. Die
Shdadigqungen find namentlidh in lepter Beit bet den Berg-
ftgnalen tm Oberhasli jehr nachtheilty geworden, weil mehrere
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widhtige Berbindbungen nicdht Hergeftellt iwerben Founten.
Die Signalvericherung weidt Gnde 4859 450 Numnrern auf
und hat alfo tm BerichtSjahr um 68 Numuntern ugenommen.
Wit der Triangulation ded Blatted XIII fteht e8 wenig
befriedigend. Allerdingd {ind im Laufe De8 Sommerd die
Bldatter Langnau, Cggiwyl, Schanguaun, Aelgdu,  Leihigen
und Lauterbrunnen theils gany, theild fertig triangulivt und
Der Aufnabhme fibergeben worden, auch fonuen Ddie Punfte
fiix bie Blatter Brieny (begonnen) und Grindelwald und fiir
Theile Der fibrigen Bldtter tm /50000 bevechnet werben ; aber
vort einigen nod) Dieg Jabr zu vollendenden Bldttern fteht’
nicht nur die Triangulation faft gang ausd, jondern felbit die
Signalitelling it nocdh bochit mangelbaft, — namentlidh in
Den VBldattern Hadlh tm Grund, Gadmen, Guttanmen und
Galenftoct, wo die Stgnalftellung weit mithjamer und jehwieriger
ift al8 bie biherige und weit ndthiger, weil die Gipfel mei-
{teng fehr fevbrdcelt und Daber jdywer ju beftimmen {ind.
Sm Gangen mdgen nun 180 Geviertftunden friangulivt fein
und von 3irfa 8 Geviertffunden dig Detailpuntte ausdftehen.
Die Zabl der beftimmien Lunfte tft von 1014 auf ungefdhe
1253 angemwachjen, die Der beredyneten Dreiecte von 2373 auf
2747. Auf 46 Stationen von Hovizontal und 32 von Verti-
faliwinfeln find 1783 meijt einfadye Hovizontal- und 755 melhr-
fache Vertitalvinfel , 2538 Winfel gemeffen wordben «d. b.
468 mehr alg 1858 und 595 ntehr ald im fonjt audgtebigiten
Sabr 1855. Aber da die Hortyontalwinfel groBenthetld nux
einfady  gemeffen find und daber problematijhen Werth be-
fiken, fo tft diefe Vusbeute nur jdheinbar bedeutend. Eine
3 wichentliche Gycurfion im Jult ur Herftellung ded Fu-
fammenhangesd im Grofen (auf Rigt, Napf und RotHlifub) .
ift wegen Nebel und Dimmerluft gany erfolglod geblieben.
Der Stand der Aufuahmen blieb ebenfalld bebeutend
hinter Den Grwartungen zuvii, theild wegen Sranfheit Dex
mit Den Planarbeiten tm /55000 Mapitabe bejehaftigten Jnge-
nteurd, thetld und vovyitglicy, weil die Triangulation oder deven
Bervechnung nody mangelte . Jedenfalld wdaven die Bldtter Trub
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(1/25000) und Grindelvalp (1/50000) noch begonnen und
Lepstered vielleicht vollendet worden, wenndiefelben yur Aujnabhme
bereit gewejen wdren; dDann aber hdtte Der Oberingenteur
auf Den Veginn der Triangulation tm Oberhadli und auf
die Bereitftellung von 3 BDldttern fitv nddyjten Frithling ver-
sichten mitffen.  Auch Hat Ddad frithe Ginwintern den Fort-
féhritten Der Triangulation und Dder Aujnahme noch mertlic

gejhabet.

Stand der Aufnahmen, November 1859.
Stand ovember 1858 jirfa 87. 35 [1Stunbden.

Blatt Gaaimwyl 2. 00
S e Bagt?gnc?u 4. OO} v, fub ‘ 1: 25000.

o, Sdyangnau I 401_ AE
7 %IEIQ(’IU. 3. 90 -@r- @C‘i)lll}b@f.
n  Dvieng 0. 25
, Reiigen 4. 25 ; : :
5 Eautgcﬁtunnen 4. 00} $r. Anfelmier. 450000
,  Sigridyl 2. 200 @&y " achy.
, Snterlafen 2. 60 :

Summa 3irfa 111. 95 [OStunden ober 24. 60
[ Stunden BVermehrung 1859.

Sn allen diefen neuen Aufnabhnen find wieder die Amts-
grenzen angegeben. E8 bleiben nody aufjunefhmen jivfa 3. 3
UStunden tm 1/25000 und ivfa 34. 7 JStunden im 1/50000.

Die BVerififation der Aufnabhmen mag fich im Allgemeinen
fiber 110, im Sypegiellen fiher &0 Geviertftunden erjtvecten,
aljp nur vefp. 40 und 44 UStunben jugenommen Hhaben.
&iir die Vervififation der Jamen fonnte audy dief Jahr nichts
gefchebern, Dagegen {ft unter Buarundelegung Jbhrer Bejchlitjfe
und von Ourhetms Ortslexifon von Hru. Jady tn 71/
Blattern die Schrift. eingefragen worden, jo daf nun 15
Blatter (von 31 devmal fertig aufgenommen) vollendet find.

Bitr Dag etdgen. topograpbijdhe Biiveau in Genf ift die
Abjdyrift Der TriangulivungSarvbeiten lesten Winter faft gamy
nachgefithrt worden und foll laufenden Winter fortaefest
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werden. Dad Blatt XU, weldhed einen grofen Theil Dder
bierjeitigen Aufnabhmen im 1/100000 enthalt, wird vovausds
fichtlich Bald evjcheinen Fommen. Mebrere anbdeve Avbeiten
wie Die Kopte Ded Blatted Bern (1/6250), weldye durdy die
WMilitdrdiveftion Der Stadtbehdrde von Bern erbeben ju
laffen bewilligt worben, die Bevedhnung der Waldbfldden und
bielleicht Kopie oder Reduftivn in den 1/50060 ber WWalbbe-
{tande Dded alten RKantond, welde von Der Domdnen:
biveftion gewiinjeht find. Fovtflihrung ded Vasreliefd Ddex
Stodhorutette tm 1/40000 u, dgl. m. find im Gange und
fite, andere werden nddyftend Vorlagen gemadyt werben.

LeiDer ftehit dDie am Sdylujje Ded lebtjabrigen Beridytd
ausgejprochene Hoffnung etner frithern ald verfragdmdapigen
BVeenbiqung der Kartivungdarbeiten nur nody auf jdhwacden
Biigen, obgleidh Ddie perfouellen Werhdltnijje Der Aujnalme
~ unverdnbdert bleiben.

Die Recdhnungdverhiltnifje fitr Dasg mEEIlI)i'B]af)r {tellen
fih folgendermafien beraus:

Biidgetfredit % % . P 1_4,000. —
Bertragdmdpiger S‘ableéﬁettmg der Eid-

genojjenjchaft . - : ’ . ., 6,000 —

Fr. 20,000, —

- Ausdgaben . B o T b, e B 607, 10

Bleibt Meberfchup Fr. 4,302. 90

LY

0. Sditgenwefen, )

Bon mehrern Seiten exhoben fich Klagen iiber Den %erfufl,
ped Schithenmwefens, fo dap die Militdrdiveftion {ich ju einer
exnjten Pritfung der Urjadyen ither diefe leider al8 begriinbet
befunbenen Klagen bewogen fand. Sie ertheilte daber, um
ju einem DBeftimmten Anbaltdpuntte zu gelangen, Ddie Auf-
forberung an Die Regierungsftattbalter, unter anbdevem ein
BVevgeidhnif der tm rejp. Wmisbegirfe, geftiibt auf dad frithere
Neglement fiber bdie AmisichiiBengejelljdhaften ober gemdfp
Bejehlup ded Grofen Rathes vom 4. Juni 1849, mit von



	Verwaltungsbericht der Direktion des Militärs

